
Rückblick 2023 
Im Juni/Juli haben die Villiger Anwohner das Berufkraut 

ausgerissen und in die bereitgestellten 7 Behälter 

entsorgt. Insgesamt 2 mal wurden diese durch das 

Bauamt Villigen geleert. Am Neophytentag selbt hat eine 

kleine Gruppe 12 110l Säcke gesammelt. Die Säcke sind 

neu vom Kanton zu Verfügung gestellt worden.  

 

Nicht aufgeben! Motto bei der Neophytenbekämpfung 
 
 
 
 

 
Der Schulteich in Rüfenach wurde in diesem Jahr 
durch Terminkollisionen bedingt erst am 19. Oktober 
gepflegt. Mit 5 Kinder der Dritten Klasse haben 
Romano Wenger und Daniel Stenz zusammen mit 
Lehrerin Denis Zehnter den Teich gelichtet und die 
Sträucher etwas zurück-geschnitten. Da es auch in 
diesem Jahr zu wenig geregnet hatte musste der Teich 
mehrmals im Jahr aufgefüllt werden. Damit konnte ein 
lebendiger Trittstein in der Landschaft erhalten 
werden.  
Ein Grasfrosch hat sogleich den freien Teich für ein 
Bad genutzt. Die Kinder haben das Grüngut entsorgt und dabei noch etwas über die verschiedenen Teich-
bewohner gelernt. 
 
 

Der traditionelle Arbeitseinsatz auf dem Bürersteig 
dient dem Erhalt dieses einmaligen 
Naturschutzgebietes. Das partielle Schneiden der 
Wiese Anfangs Oktober erlaubt es vielen Arten zu 
überleben.  
 
Die Waldweide im Sommer durch Hochlandrinder 
organisiert von pro natura funktioniert einwandfrei.  
Das meiste Gras wird weggefressen. Im unteren Teil, wo 
keine Weide stattfindet, schneiden wir mit Mähern das 
Gras und rechen es mit Freiwilligen zusammen.  

Ein Dutzend Helfer/innen waren auch diesmal dabei. Thomas Keller hat das Heu aufgeladen. Zum 
Abschluss der Arbeiten gab es wieder ein Fondue und eine Bratwurst. Monika sorgte für das Feuer und 
Anita brachte wieder Kaffee und Kuchen mit. Wieder gestärkt konnten wir diesen Pflegeeinsatz auf dem 
Bürersteig schliessen. 
 
 Wir freuen uns 2024 eine Exkursion zu den Pflanzen in diesem Gebiet durchzuführen (siehe Programm). 
Mehrere Orchideen, Lilien, Astern und Enziane wachsen in diesem Lebensraum Pfeifengrasföhrenwald. 
Dieser lichte Wald beherbergt auch eine Vielzahl von anderen Arten. 
 



Der Schaugarten Biodiversität ist auch im Winter 

interessant. So ist durch den Bau der Biberdämme 

immer Wasser im Bach. Das hat auch der Eisvogel 

gemerkt, welcher nun regelmässig beobachtet  

werden kann. Übers Jahr verteilt haben wir ver-

schiedene Arbeitseinsätze im Schaugarten gemacht. 

Ackerkratzdisteln entfernen und das vom Winde 

verwehte Plastik entsorgen.  

Die Biberspuren sind überall sichtbar. Er fühlt sich wohl am Bach. 

Die Libellen und auch Kröten haben den kleinen Teich entdeckt 

und nutzen ihn als Trittstein in der Landschaft. (ökologische 

Infrastruktur) 

 

 

 

 

 

Im Frühjahr haben wir zusammen mit der Schule Rüfenach die 

Weiden geschnitten und gleich das Weidenhaus etwas ausgebaut.  

Es hat sichtlich allen Spass gemacht.  

 

 

 

 

 

Am Stausee waren zu Jahresbeginn seltene Gäste zu sehen wie 

die beiden Eisenten (oben im Bild), die Zwergscharbe oder auch 

die Rohrdommel. Im Januar 24 waren bis zu 7 Singschwäne und 

verschiedene Gänse (5) anwesend. 

 

 

 

Afrika das Motto am Jugendfest Rüfenach 1. Juli 23.. Die Kinder 

haben ein wunderbares Jugendfest erleben dürfen mit tollen 

Spielen und Aktivitäten. Wir waren mit einem Aquarium mit 

Teichbewohnern, unter anderem Libellenlarven, Mölchen, 

Stabwanzen und Wasserasseln, dabei. Viele interessante Fragen 

zum Vogelzug von und nach Afrika konnten mit Bildern und Tests 

erfahren werden. 

 

 

Die Exkursion im Sommer führte uns ins Naturzentrum 

Klingnauer Stausee. Der Insektenflugsimulator liess uns in die 

Welt des Schachbrettfalters ein(tauchen) „fliegen“. 

 

 


